
      

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 

Jahresbericht 2008 
 

 
Die Fotos zeigen Innenansichten des Huberhauses, des ersten Baudenkmals der Stiftung, das seit Frühling 

2008 vermietet wird. 

Höhepunkte im Jahr 2008 waren die Fertigstellung des Huberhauses in Bellwald VS, 
des ersten eigenen Baudenkmals, und der Beginn der Vermietung. Dank der 
Zusammenarbeit mit der Stiftung Walserhaus Safiental konnte mit dem Nüw Hus GR 
ein zweites Baudenkmal für Ferien angeboten werden. Gegen Ende Jahr kam als 
Drittes das Nüw Hus in Niederwald VS hinzu. Die sehr gute Auslastung zeigt, dass 
dieses besondere Angebot von den Gästen geschätzt wird. Die Übernahme eines 
weiteren eigenen Objektes, der Casa Döbeli in Russo TI, ist vorbereitet und die 
Planungsarbeiten für das Türalihus in Valendas GR sind in Angriff genommen. 
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Stiftung 

Der Stiftungsrat hat sich im Jahr 2008 zu fünf Sitzungen und einer Besichtigung 
getroffen. Im Zentrum stand die kontinuierliche Weiterentwicklung der begonnenen 
Tätigkeitsbereiche, insbesondere die Erweiterung des Angebots an Baudenkmälern. 
Auf Mitte 2009 hat Eric Kempf seinen Rücktritt angekündigt. 

Der Beirat hat sich zu einer Sitzung getroffen. Die Beiräte leisten mit ihrer Fachkom-
petenz in den Kommissionssitzungen und im persönlichen Kontakt auf dem bilateralen 
Weg einen wichtigen Beitrag an die Entwicklung der Stiftung. 

Die Geschäftsführung kann nur dank der Unterstützung des Schweizer Heimatschutzes 
sichergestellt werden. Er erhöhte im Jahr 2008 die zur Verfügung gestellten 
Stellenprozente auf rund 45%. Dies war notwendig, weil mit dem Beginn der 
Vermietungen deutlich mehr Arbeit im administrativen Bereich anfällt.  

 

  

 

Baudenkmäler in Arbeit 

Im Jahr 2008 wurde das Huberhaus im Wallis fertiggestellt. Für das andere Bau-
denkmal im Eigentum der Stiftung, das Türalihus, wurden die Planungsarbeiten in An-
griff genommen. Die Übernahme der Casa Döbeli in Russo TI stand Ende Jahr kurz 
bevor. 

Huberhaus, Bellwald VS Die Renovationsarbeiten am Huberhaus konnten im Frühling 
beendet werden. Mit einigen Verzögerungen ist ein gelungener Umbau entstanden, der 
vorbildlich zeigt, wie ein seit langem leerstehendes Baudenkmal sanft renoviert und 
erneuert werden kann. Der vordere alte Teil blieb praktisch unverändert erhalten, der 
hintere Anbau mit dem neuen Bad und einer zusätzlichen Schlafkammer lässt mit der 
vertikalen Lattung klar den Neubau erkennen. Die Investitionskosten (inkl. Kauf) lagen 
mit CHF 495'600.- zehn Prozent über dem Budget von CHF 450'000.-. Davon wurden 
CHF 327'600.- aus Beiträgen Dritter und CHF 168'000.- aus eigenen Mitteln finanziert.  

Türalihus in Valendas GR Für das Türalihus wurde im Jahr 2008 die Planung in Angriff 
genommen. Erste Schritte waren neue Vermesssungen für die Plangrundlagen und 
Sicherungsmassnahmen für den Winter. 

Casa Döbeli TI Die Casa Döbeli befindet sich dank einem Legat im Eigentum des 
Tessiner Heimatschutzes (STAN). Die Verhandlungen für eine Übernahme durch die 
Stiftung Ferien im Baudenkmal im Baurecht dauerten das ganze Jahr. Die Unter-
zeichnung des Vertrags ist auf Januar 2009 vorgesehen. Für die Wahl eines Archi-
tekturbüros wird Anfang 2009 ein kleiner Studienauftrag an vier Büros aus dem Tessin 
vergeben werden. In der Casa Döbeli wird eine Ferienwohnung für sechs bis acht Per-
sonen eingerichtet werden. 
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Mollards-des-Aubert VD Für die Mollards-des-Aubert, welche sich im Eigentum der 
Stiftung Mollards-des-Aubert befindet, ist nach wie vor die Suche nach finanziellen 
Mitteln im Gang. Es ist vorgesehen, in der Mollards-des-Aubert ein bis zwei Woh-
nungen über FIB zu vermieten. 

Auch im Jahr 2008 konnten wiederum Hinweise auf viele weitere interessante Objekte 
entgegengenommen werden. Mit einem Kriterienkatalog wird jeweils entschieden, ob 
die Häuser eingehender evaluiert werden oder nicht. Acht Objekte befinden sich in 
Evaluation, zehn Häuser wurden nach einer eingehenden Prüfung nicht mehr 
weiterverfolgt. Die Liste im Anhang gibt dazu einen Überblick. 

 

  

 

Vermietung 

Ab Januar 2008 konnten die ersten beiden Häuser über die neue Internetseite 
reserviert werden. Die Spannung war gross, zeigte sich doch erst jetzt, ob das Konzept 
Ferien im Baudenkmal funktionieren würde. Die Erwartungen wurden übertroffen! 

Statistik Mit rund 20, bzw. 34 Buchungen im Jahr waren beide Baudenkmäler sehr gut 
ausgelastet (42%, bzw. 56%) und lagen deutlich über dem Durchschnitt sonstiger 
Ferienwohnungen (15-20%). In beiden Häusern konnten gut 200 Personen als Gäste 
begrüsst werden. Die Rückmeldungen waren äusserst positiv. Es zeigte sich, das 
gerade im Safiental auch die Nebensaison sehr beliebt war. Rund ein Drittel der Gäste 
waren Familien; über die Hälfte der Gäste stammte aus den grossen Städten Zürich, 
Basel und Bern. Details zur Statistik finden sich im Anhang.  

Huberhaus VS Im März weihte Philippe Biéler, der Präsident des Schweizer Heimat-
schutzes, das Huberhaus als erster Gast ein. Die Kombination des alten, in weiten 
Teilen unverändert gelassenen alpinen Holzhauses aus dem 16 Jh. mit einer neuen 
farbigen Küche und zeitgenössischen Schweizer Möbeln fand bei den Gästen grossen 
Anklang. Ebenso trug die schöne Lage im Weiler Eggen zur Beliebtheit des Hauses 
bei. 

Nüw Hus GR Dank der Zusammenarbeit mit der Stiftung Walserhaus Safiental konnte 
neben dem eigenen Huberhaus ein weiteres Baudenkmal vermietet werden. Das 1787 
erbaute «Nüw Hus» liegt in Innercamana, einem Weiler des Safientals und ist praktisch 
original erhalten. Im Inneren beeindrucken die Wandtäfelung, die Holzdecken, der 
gemauerter Steinofen und die Türen mit alten Schlössern und Beschlägen. Es bietet 
zehn Personen Platz, ist einfach eingerichtet und sehr beliebt für Ferien abseits der 
grossen Tourismuspfade. 

Gon Hüs VS Der Initiative einer Privatperson ist es zu verdanken, dass Ende Jahr ein 
weiteres Haus für die Vermietung über Ferien im Baudenkmal bereitgestellt werden 
konnte, das sogenannte Gon Hüs in Niederwald VS. Es handelt sich dabei um eines 
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der ältesten Häuser im Goms. Der Eigentümer, Herr Simon Andreas Inalbon, hat es mit 
grosser Sorgfalt zusammen mit der Denkmalpflege renoviert und stellt es nun für eine 
Vermietung über Ferien im Baudenkmal zur Verfügung. 

 

  

 

Information/ Öffentlichkeitsarbeit 

Im März wurde im Huberhaus ein gut besuchter Eröffnungsanlass durchgeführt, 
welcher auch Anlass war für einen Beitrag im Radio DRS. Drei Pressemitteilungen im 
Zusammenhang mit der Vermietung und verschiedene speziell verfasste Artikel trugen 
weiter zur hohen Medienpräsenz bei. 

Anfang Jahr wurde eine überarbeitete Internetseite innerhalb der SHS-Homepage 
aufgeschaltet. Neben Informationen zur Stiftung finden sich nun Beschreibungen der 
mietbaren Objekte, die Belegungspläne und die Möglichkeit für Reservationsanfragen. 
Sie kann von der Geschäftsstelle direkt bearbeitet werden. Ende Jahr wurde die Seite 
im Rahmen des Neuauftritts des SHS umfassend erneuert: www.magnificasa.ch. 

Zwei Ausgaben des Newsletters haben alle Beteiligten, verschiedene Institutionen und 
alle anderen Interessierten über die laufenden Arbeiten informiert (rund 400 Adressen). 

 
Finanzen 

Im Jahr 2008 wuchs das Vermögen der Stiftung von CHF 300'000.- auf CHF 900'000.-. 
Dazu beigetragen hat der Erlös aus der Taleraktion 2007 von ca. CHF 500'000.-. 
Daneben konnten einige weitere kleinere und grössere Beiträge von Stiftungen und 
wiederum eine grössere private Spende von ca. CHF 76'000.- entgegengenommen 
werden.  

Es zeigte sich in diesem ersten Jahr, dass der Betrieb der Baudenkmäler dank den 
Erträgen aus der Vermietung kostendeckend geführt werden kann. Es resultierte ein 
Gewinn von ca. CHF 7’500.-, aus dem allerdings Rückstellungen in den Erneuerungs-
fonds (CHF 4’500.-) zu finanzieren sind. Der verbleibende Rest ist ein Beitrag an die 
Arbeit der Vermietungsadministration. 

Eine Zusammenfassung der Jahresrechnung findet sich im Anhang. Eine detaillierte 
Version inkl. Revisionsbericht kann unter www.magnificasa.ch heruntergeladen wer-
den. 
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Dank 
Das grosse Interesse und die gute Auslastung im ersten Jahr beweist, dass das 
Konzept von Ferien im Baudenkmal erfolgreich ist! Baudenkmäler können gerettet 
werden; die Gäste schätzen das besondere Angebot. Trotzdem kann die Stiftung ihre 
Ziele nur dank grosszügigen Spenden umsetzen. Allen Spenderinnen und Spendern 
sei deshalb ganz herzlich gedankt. Ein weiterer Dank geht an allen anderen Personen, 
welche sich für Ferien im Baudenkmal einsetzen, sei es durch Hinweise auf Objekte, 
durch wohlwollende Berichterstattung oder durch ehrenamtliches Engagement. 

Der vorliegende Jahresbericht und die Jahresrechnung wurden am 3. März 2009 durch 
den Stiftungsrat verabschiedet. 
 

 
 
 
Severin Lenel, Präsident Monika Suter, Geschäftsführerin 

 
 
 

Stiftung Ferien im Baudenkmal 

Die Stiftung Ferien im Baudenkmal wurde im Herbst 2005 durch den Schweizer 
Heimatschutz gegründet. Baudenkmäler werden sanft renoviert und als Ferien-
wohnungen vermietet.  

Stiftungsrat Severin Lenel, St. Gallen (Präsident); Ruth Gisi, Hochwald; Caspar Hürli-
mann, Stäfa; Eric Kempf, La Tour-de-Peilz 

Beirat Mario Lütolf, Direktor Schweizer Tourismusverband;  Willy Ziltener, Tourismus-
fachmann, Lenzerheide; Dr. jur. Eugen David, Ständerat Kanton St. Gallen; Dr. phil. 
André Meyer, Denkmalpfleger, Luzern; Dr. Pietro Beritelli, Vizedirektor Institut für öf-
fentliche Dienstleistung, Universität St. Gallen 

Geschäftsstelle Monika Suter, Geschäftsführerin; Regula Murbach, Vermietungen, 
Schweizer Heimatschutz, Stiftung Ferien im Baudenkmal, c/o Schweizer Heimatschutz, 
Postfach, 8032 Zürich, T 044 252 28 72, info@magnificasa.ch 
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Anhang Übersicht Objekte 

 
Weitere Baudenkmäler in Planung  

Haus Blumenhalde 

Uerikon ZH 

Typisches Zürichseehaus von ca. 1780 mit Seeanschluss. Das Haus be-

findet sich im Eigentum der „Ritterhausvereinigung“. Geplant ist eine Ver-

mietung über FIB ab 2009. 

Ca’Vegia 

Cerentino TI 

Haus aus dem 17. Jh., unverändert erhalten. Private wollen das Haus 

renovieren, spätere Vermietung über FIB geplant. 

Fischerhäuser 

Romanshorn TG 

Häuser wurden von der Denkmalstiftung Thurgau gekauft; spätere Ver-

mietung über FIB geplant. 

Baudenkmäler in Evaluation 

Casa „Domus fatae” 

Calonico TI 
Typisches alpines Holzhaus, gehörte einer Stiftung, genutzt als Seminar-

haus. Suche nach neuer Lösung aufgrund finanzieller Schwierigkeiten. 

Situation offen. 

Kleinbauernhaus 

Boltigen BE 

Typisches Simmentaler Kleinbauernhaus. Haus würde FIB im Baurecht 

zur Verfügung gestellt. Finanzierung offen. 

Ancienne Tuillierie 

Orvin BE 

Ehemalige Ziegelbrennerei, Kontakt über Stiftung Berner Heimatschutz, 

weiteres Vorgehen offen. 

Scheune 

Beatenberg BE 

Umgebaute Scheune inmitten des Siedlungsgebiets. Situation aufgrund 

grundsätzlicher Überlegungen zur Vermietung umgebauter Ökonomie-

bauten offen. 

Wohnhaus 

Brusio GR 

Ca. 400-jähriges Steinhaus. Situation aufgrund grundsätzlicher Über-

legungen zum Umgang mit historischer Substanz offen. 

Gremier 

Troistorrents VS 

Umgebaute Scheune. Situation aufgrund grundsätzlicher Überlegungen 

zur Vermietung umgebauter Ökonomiebauten offen. 

Feriensiedlung  

Walzenhausen AI 

Feriensiedlung mit fünf Doppelhäuschen aus den 50er Jahren. Gemeldet 

durch die Sektion AR. Situation offen. 

Walserhaus  

Quinten SG 

Holzhaus an schöner Lage am Walensee. Eigentumsverhältnisse unklar. 

Situation offen. 

  

Evaluierte, aber nicht weiterverfolgte Objekte 

Schulhaus Bürglen 

Lungern OW 

Schulhaus von 1911 in einem zurückhaltenden Heimatstil; konnte leider 

von der Gemeinde nicht erworben werden. 

Haus Baltisberg 

Arth SZ 

Strickbau aus dem 16. Jh., Teil der Holzhäuserkampagne des SHS. Ei-

gentümer hat kein Interesse, nicht mehr weiterverfolgt. 

Haus von Salis 

Promontogno GR 

Gut erhaltenes Bürgerhaus der bekannten Bergeller Familie aus dem 16. 

Jh., Zusammenarbeit für die Vermietung kam nicht zustande. 

Armenhaus 

Obersaxen GR 
Typischer alpiner Blockbau, konnte aus finanziellen Gründen nicht über-

nommen werden. 

Casa Avanzini 

Curio TI 

Grosses, reich ausgestattetes Bürgerhaus aus dem 19. Jh., Zusammen-

arbeit mit der Gemeinde kam leider nicht zu Stande. 

Heidenhaus 

Gais AR 

Ältestes sogenanntes „Heidenhaus“ in Gais. Kern von 1668. Nach langer 

Zeit offener Situation nicht mehr weiterverfolgt. 

Villa  

Davos GR 

Kontakt mit Eigentümer wegen Verkauf, momentan aus finanziellen 

Gründen nicht möglich. 

Wohnhaus 

Vrin GR 

Ca. 200-jähriger alpiner Holzbau. Im Inneren leider sehr verändert, 

deshalb nicht weiterverfolgt. 

Wohnhaus 

Bauma ZH 

Haus von Anfang 20 Jh. an sehr schöner Lage. Historische Substanz 

leider zuwenig wertvoll und zu sehr verändert. 
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Anhang Statistik  
 
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herkunft Gäste Huberhaus
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Deut schland

Logiernächte: Anzahl Personen (Erwachsene 
und Kinder) mal Anzahl Nächte,  
z. B. 2 Erwachsene und 2 Kinder 7 Nächte: 28 
Nächte  
Ankünfte: Anzahl Personen, die für eine oder 
mehrere Nächte in den Wohnungen 
übernachten (Erwachsene und Kinder) 

Wochenaufenthalte: 6 oder 7 Nächte 

Kurzaufenthalte: 2 bis 5 Nächte 

Auslastung: Anzahl vermieteter Tage / 365 
 

Herkunft Gäste Nüw  Hus

29%

35%

6%

9%

6%

15%

Zürich

Basel

Bern

Ost -CH

Zent ral-CH

Deut schland

Gästestruktur 2008

Huberhaus Nüw Hus Total
Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Familien 7 35% 12 35% 19 35%

Herkunft
Zürich 10 50% 10 29% 20 40%
Basel 3 15% 12 35% 15 25%
Bern 3 15% 2 6% 5 10%
Ostschweiz 1 5% 3 9% 4 7%
Zentralschweiz 0 0% 5 15% 5 7%
Deutschland 3 15% 5 15% 8 15%

Mitglieder SHS 8 40% 7 21% 15 30%

Saisonale Auslastung
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Vermietungen 2008

Huberhaus Nüw Hus Total 2008

Logiernächte 442 823 1265

Ankünfte 62 136 198

Wochenaufenthalte 16 21 37

Kurzaufenthalte 4 13 17

Buchungen gesamt 20 34 54

Auslastung (in %) 40% 56% 48%
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Anhang Zusammenfassung der Jahresrechung 2008 
 
 

 
1) Transitorische Aktiven: Zugesicherte, aber noch nicht eingetroffene Beiträge (Beitrag Kanton 
Wallis für das Huberhaus, Beitrag der Jubiläumsstiftung Mobiliar für das Türalihus, Talererlös 
2007). 

2) Liegenschaften: Einen Überblick über die im Berichtsjahr getätigten Investitionen und die 
Abschreibungen gibt der Anhang  „Grundstücke“. Ein Teil der Investitionen wird neu sofort abge-
schrieben. Ab Fertigstellung des Umbaus und Beginn der Vermietung wird der Wert der Liegen-
schaften jährlich über den Ertragswert (Nutzwert) errechnet verbucht. 

3) Transitorische Passiven: Es handelt sich um schon einbezahlte Mieteinnahmen (Huberhaus, 
Nüw Hus, Gon Hüs) für das Jahr 2009. 

4) Rückstellungen und Erneuerungsfonds: In den Rückstellungen finden sich für die Renovation 
einzelner Objekte zweckgebundene Beiträge; in den Erneuerungsfonds fliesst ein Anteil aus den 
Mieteinnahmen für zukünftige Renovationsarbeiten. 

Bilanz per 31. Dezember 2008

Aktiven in CHF Anmerkung  31. Dez. 08 31. Dez. 07

Postkonto  85-778179-9 257'797.05 113'635.62

RB Kontokorrent  FIB 50'012.50 0.00

Guthaben Vst 63.85 130.80

Transitorische Aktiven 1 355'593.00 146'035.35

Umlaufvermögen 663'466.40 259'801.77

Huberhaus 250'000.00 50'000.00

Türalihus 1.00 1.00

Liegenschaften 2 250'001.00 50'001.00

Total Aktiven 913'467.40 309'802.77

Passiven in CHF

Kreditoren 27'708.15 590.00

Transitorische Passiven 3 21'529.85 2'000.00

Fremdkapital 49'238.00 2'590.00

Rückstellungen Türalihus 35'604.80 0.00

Rückstellungen Mollards-des-Aubert 100'000.00 0.00

Rückstellungen aus Talererlös 2007 350'000.00 0.00

Rückstellungen für Objekte 4 485'604.80 0.00

Stiftungskapital 100'000.00 100'000.00

Erneuerungsfonds Huberhaus 4 4'500.00 0.00

Freies Kapital 274'124.60 207'212.77

Organisationskapital 378'624.60 307'212.77

Total Passiven 913'467.40 309'802.77
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6) Freie und zweckgebundene Spenden: In den freien Spenden ist ein grosser Beitrag eines 
privaten Spenders von rund CHF 76’000 enthalten. Der grösste Teil der zweckgebundenen 
Spenden stammt aus dem Talererlös 2007 (CHF 512’018). 

Erfolgsrechnung 2008

in CHF Anmerkungen Rechung 2008 Budget 2008

Freie Spenden und Legate 6 76'992.00 50'000.00

Beitrag für Geschäftsstelle 45'000.00 45'000.00

Zweckgebundene Spenden 6 608'688.00 800'000.00

Ertrag aus Beiträgen und Spenden 730'680.00 895'000.00

Geschäftsführung und Administration 7 -45'000.00 -45'000.00

Übriger Büro- und Verwaltungsaufwand -955.75 -2'000.00

Aufwand Geschäftsstelle -45'955.75 -47'000.00

Erträge aus Vermietungen 18'846.90 11'000.00

Betriebsaufwand der Baudenkmäler -11'276.60 -8'350.00

Veränderung der Ertragswerte 0.00 0.00

Betriebserfolg für Baudenkmäler 8 7'570.30 2'650.00

Stiftungsrat und Beirat -206.70 -1'500.00

Revision -2'612.75 -2'000.00

Aufwand Evaluation/Erwerb 9 -1'864.30 -150'000.00

Information und Öffentlichkeitsarbeit 10 -4'930.60 -25'000.00

Mittelbeschaffung -554.15 -5'000.00

Sonstiger Betriebsaufwand -10'168.50 -183'500.00

682'126.05 667'150.00

Finanzertrag 182.40 1'000.00

Abschreibungen 11 -125'291.85 -9'000.00

557'016.60 659'150.00

Einlage zweckgebundene Fonds -490'104.80 52'350.00

Entnahme aus Zweckgebundenen Fonds 0.00 0.00

12 -490'104.80 52'350.00

66'911.80 711'500.00

0.00 0.00

Zuweisung (-)/ Entnahme (1) Freies Kapital 13 -66'911.80 -711'500.00

0.00 0.00Jahresergebnis nach Zuweisungen

Betriebsergebnis vor Finanzerfolg und 
Abschreibungen

Zuweisung (-)/ Entnahme (1) Stiftungskapital

Jahresergebnis vor Fonds- und 
Kapitalveränderungen

Jahresergebnis vor Zuweisungen an das 
Organisationskapital

Veränderung zweckgebundene Fonds
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7) Geschäftsführung und Administration: Beitrag des SHS in Form von zur Verfügung gestellter 
Arbeitszeit (Gegenkonto „Beitrag Geschäftsstelle“). 

8) Betriebserfolg der Baudenkmäler: Dieser Posten besteht im Jahr 2008 ausschliesslich aus der 
Vermietung des Huberhauses. Die Erträge lagen deutlich über dem Budget, da die Auslastung 
grösser war als erwartet. Dafür waren auch die Aufwendungen grösser als angenommen. 

9) Aufwand Evaluation/Erwerb: Darunter fallen Reisespesen, etc. für die Besichtigung potentieller 
Häuser für FIB. Der Betrag im Budget ist deutlich grösser, weil unter diesem Posten auch der 
Erwerb eines weiteren Objektes budgetiert war, der nicht stattgefunden hat.  

10) Informations- und Öffentlichkeitsarbeit: Ausgaben für Drucksachen (Nachdruck Flyer) sowie 
den Neuauftritt und die Erweiterung der Homepage. 

11) Abschreibungen: Die Zusammensetzung der Abschreibungen ist im Anhang „Grundstücke“ 
ersichtlich. Sie sind deutlich höher als im Budget, weil dort noch nicht von einer sofortigen direkten 
Abschreibung der Investitionskosten, sondern von jährlichen Abschreibungen ausgegangen worden 
ist. 

12) Veränderungen zweckgebundene Fonds: Die Summe in der Rechnung ist deutlich höher als 
budgetiert, weil der Beitrag aus dem Talererlös zwar als Ertrag, aber nicht als Rückstellung bu-
dgetiert worden war. 

13) Zuweisung freies Kapital: Die Zuweisung fällt deutlich geringer aus als budgetiert, weil aus 
dem „Gewinn“ grössere Rückstellungen gemacht worden sind (s. Anmerkung 11). 

 

 
 

Anhang  Grundstücke

Im Jahr 2007 in CHF Türalihus Huberhaus Total

Kumulierte Investitionen am 1. Januar 2007 0.00 34'942.15 34'942.15

Kaufpreis 88'385.45 0.00 88'385.45

Anschaffungsnebenkosten 566.95 883.85 1'450.80

Sanierungskosten 0.00 144'078.95 144'078.95

 0.00

Total Investitionskosten 88'952.40 179'904.95 268'857.35

Kumulierte Abschreibungen am 1. Januar 2007 0.00 -34'941.15 -34'941.15

Abschreibungen im Jahr 2007 -88'951.40 -94'963.80 -183'915.20

Restbuchwerte (Nutzwerte) 1.00 50'000.00 50'001.00

Im Jahr 2008 in CHF Türalihus Huberhaus Total

Kumulierte Investitionen am 1. Januar 2008 88'952.40 179'904.95 268'857.35

Sanierungskosten 9'595.20 315'695.85 325'291.05

 0.00

Total Investitionskosten 98'547.60 495'600.80 594'148.40

Kumulierte Abschreibungen am 1. Januar 2008 -88'951.40 -129'904.95 -218'856.35

Abschreibungen im Jahr 2008 -9'595.20 -115'695.85 -125'291.05

Restbuchwerte (Nutzwerte) 1.00 250'000.00 250'001.00


